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Marchfeld: 

"Es gibt keinen Zeitrahmen" 
Die Autobahn durchs Marchfeld wird vorerst weiter geplant, nicht 
gebaut. 
 
Wien (milo). Die Planungen für die Autobahn durchs Marchfeld (S 8; siehe Grafik) gehen 
langsamer als von der Landesregierung geplant. Es wird nicht "zügig", wie es in St. Pölten oft 
geheißen hat, an die Umsetzung des Projekts herangegangen, sondern: Es wird weiter 
geplant. "Wir übernehmen die Planungen des Landes", berichtet Asfinag-Sprecher Harald 
Dirnbacher. "Und es wird weitere Untersuchungen geben. "Es gibt keinen Zeitrahmen, einen 
solchen zu setzen, wäre unseriös."  

 
Während es bereits Trassen-Vorschläge durchs Marchfeld gibt, ist unklar, ob und wie auf 
slowakischer Seite weiter gebaut wird. Die Straße verliefe durch ein Natura 2000- und 
Ramsar-Schutzgebiet.  
 
Das ist auch eines der Hauptargumente der Projektgegner, die außerdem ins Treffen führen, 
dass dadurch eine neue Transitachse entstehe. Dadurch würde Wiens "Speckgürtel" 
attraktiver und Verkehr erzeugt.  
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